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nun aber zurück an die Firma HSM geht.
Holzerteams und der Betriebskomrnission des Forstbetriebs vor dem neuen Forstspezialschlepper. lm Hintergrund das occasionsfahrzeug, das bislang im

Der Neue: stärker, sparsamer, leiser

Mitglieder des
Einsatz stand,

Am Dienstag um halb zwölf war es so weit: Die Firma HSM übergab dem Forstbetrieb Studenland
den neuen Forstschlepper.

SCHNEISINGEN 1tt; - Förster Felix
Stauber spricht von einem <<grossen
Täp für den Forstbetrieb. DieFreude
über die Anlieferung des neuen Forst-
spezialschleppers <HSM 805 HD> ist so-
wohl bei den Mitarbeitenden des Forst-
betriebs als auch bei den anwesenden
Mitgliedern der Betriebskommission
spürbar. Es ist Forstwart (und Maschi-
nist) Robin Spühler, der den Schlüssel
überreicht bekommt; und zwar von El-
mar von Rotz höchstpersönlich, dem Ver-
kaufsleiter und Verwältungsrat der HSM
Schweiz AG, die in Holzilien daheirn ist.
. Damit keine Missverständnisse entste-

hen: Es ist nicht so, dass der Forstschlep-
per, der bisher im Einsatz stand imFordt-
betrieb Studenland, schlecht gewesen
wäre - es handelt sich nämlicli'um ein
Occasionsfahrzeug des Vorgängermo-
dells des <<805 HD> - und doc-h stöllt das
neue Fahrzeug das alte in zahlreichen Be-
langen ein klein wenig in den Schatten.
Die neue Maschine ist moderner, stär-
ker, sparsamer, sauberer und leiser. Kein
Wunder auch, denn im neuen 

"g05 HD>
stecken ein Jahrzehnt Erkehntnisgewinn
und Weiterentwicklung, umgesetzi durch
clre genannte Firma HSM.Schweiz AG.
Diese wiederum ist eine partnerfirma
der HSM Hohenloher Spezial-Maschi-
nenbau GmbH, die ihreri Sitz im deut_
schen Neu-Kupfer hat.

Das perfeKe Gerät
Der neue Schlepper ist - so wird er ieden-
falls beworben - ein absoluterAllöskön_
ner, <<Spezial- und Universalmaschine in
einem>, wie von Rotz sagt. Ersten-S und
hauptsächiich: Er ist noch"b"tr", utr räio
Vorgänger auf die sogenannte .<Healry
Duty> ausgelegt, auf dle schwere Arbeit
im mittleren und starken Holz.Zweitens:
Die Reifen sind ein ordentliches Stück
breiter und damit noch bodenschonen_
der auslegt als beim älteren Bruder. Ein_
drücklich sind auch die anderen Zahlen
zum wuchtigen 13-Tönner: Die Leistuns
liegt bei 240 Pferdestärken, das maximalE
Drehmoment bei ungefähr 1000 Nm und
der Palfinger-Rücke[ran hat eine Reich_
weite von acht Metern. Der Schlepper

und sein Anhänger sind zudem mit.ei-
nem. leistungssteigernden Hydrostat_
antneb ausgerüstet und der Maschinist
sitzt in einer wetterfesten, geheizten
Panorama-Komfort-Kabine. öi" foist-
spezialmaschine ist zudem ausgestattet
mit einer Doppelseilwinde mitZweimal
10 Tonnen Zugftraft., einer Greifersäge
und modernstem Abgasfiltersystem. Es
überrascht also nicht, ü'enn Felix Stauber
zumAbschluss der übergabe am Diens_
tag festhält, dass der Förstbetrieb mit
dem "805 HD> definitiv sewaponet sei
fiir den nächsten Schritt d die Zukunfr.

Entscheid an der Ortsbürgergmeind
Die Tür geöffnet fi.ir den Kauf des neu_
en Forstschleppers hatte ein Entscheid
der_Ortsbürgergemeinde Schneisingen
rm Sommer 2021.Wie vielleicht bekairnt
ist, basiert der Forstbetrieb Studenland

auf einem Gemeindevertrag zwischen
den Ortsbürgergemeinden -Schneisin-
gen, Sigfistorf, Mellikon, Bad, Zurzach
und Ehr-endingen und derTaunergenos-
senschaft Mellikon. Die Vertragsp-artner
sind weitelhin Eigentümet ihrli insge-
samt 853 Hektaren Wald, haben an d?n
Forstbetrieb aber gemeinsam den <<Auf.
trag> delegiert, diesen Wald zu pflegen,
zu-nutzen und zu unterhalten. öie Tag-
lichen Arbeiten werden unter der Le'i-
tung von Förster Felix Stauber durch
das Holzerteam des Forstbetriebs ausge-
führt, im Hintergrund wird der Forst6e-
trieb strategisch unterstützt durch eine
Betriebskommission, in der Vertreter
aller Vertragspartner sitzen. Als <.Sitz-
gemeinde>> des Forstbetriebs haben die
Vertragspartner Schneisingen definiert,
folglich wurde der 5500'00-Franken-
Kredit für das neue Fahrzeus im Som-

mer 202'L nur der Ortsbürgergemeinde
Schneisingen v.:rgelegt.

Die bisherige Occasionsmaschine
steht seit 2013 im Einsatz beim Forstbe"
trieb und ist abpschrieben. Sie wurde mit
5 223 Betriebsshrnden übernommen und
weist jetzt 1230 Stunden auf. dem Zäh-
ler aus. Sie hat gemäss Forstbetrieb gute
Dienste geleistet, hat ihr Betriebsälter
aber bald erreicht. Dennoch konnte die
Occasionsmaschine im Rabmen der Ge-
schäftsabwicklung für die Ersatzbeschaf-
fung mit einem beachtlichen Restwert
von 100 000 Franken angörechnet werden
und wurde folglich durch die Firma HSM
zurückgekauft. Gleichzeitig mit der neu-
en Maschine angeschafft vÄrrden diverse
Zusatzgeräte wi: die genannte Greifer-
säge, der Schnelwechsler am Kran. das
E:rergieholzaggregat,derSchalengröif er,
die Astwanne und der Roderecheir

Elmar von Rotz (rechts im Bild) überqibt den Forstschlepper an Forstwart und Maschinist Robin Spürler


